
Umweltmanagement

bei Audi
Audi analysiert die Umweltaspekte in seinem 
weltweiten Fabrikverbund genau – mit der Vision, 
seine Autos im Jahr 2025 in bilanziell CO₂-neutralen¹ 
Werken² zu produzieren. Neben CO₂-Emissionen be-
trachtet Audi dabei alle weiteren standortbezogenen 
Umweltaspekte der betrieblichen Wertschöpfung.

Grundlage für eine umweltverträgliche Produktion 
bei Audi sind Umwelt- und Energiemanagement
systeme, die das Unternehmen seit 1995 stufen-
weise eingeführt hat. In fast allen europäischen 
Automobilwerken des Audi Konzerns ist das Umwelt-
managementsystem der Europäischen Union, EMAS 
(Eco-Management and Audit Scheme), installiert.

Die Audi Produktionsstandorte im In- und Ausland 
verfügen über zertifizierte Managementsysteme 
nach DIN EN ISO 14001³ bzw. DIN EN ISO 50001⁴. 
Insbesondere die europäischen Standorte verfügen 
zusätzlich über eine Validierung nach EMAS, dem 
Premiumstandard der Europäischen Union. Dabei 
muss speziell dafür zugelassenen, externen Umwelt-

gutachter_innen nachgewiesen werden, dass 
die betreffenden Standorte ihre tatsächliche Um-
weltleistung nachhaltig steigern. Die Einhaltung 
gesetzlicher Anforderungen ist dafür die Ausgangs
basis. Der Vorsitzende des Vorstands legt die 
Umwelt- und Energiepolitik fest, die für das gesamte 
Unternehmen verbindlich ist. Die Vorgaben werden 
in regelmäßigen Zeitabständen überprüft und 
gegebenenfalls angepasst. 

Die Umwelt- und Energiepolitik gilt für alle 
Produkte, Dienstleistungen und Tätigkeiten 
und wird auf allen Ebenen des Unternehmens 
umgesetzt. Die Organisationseinheit Umweltschutz 
koordiniert die ökologischen Aktivitäten des 
Audi Konzerns und ist zentrale Anlaufstelle für die 
jeweiligen Umweltschutzgremien des Volkswagen 
Konzerns. Sie erarbeitet übergeordnete und strate-
gische Regelungen und setzt diese in die Praxis um. 
Der betriebliche Umweltschutz an den Standorten 
liegt im Verantwortungsbereich des_der jeweiligen 
Umweltschutzbeauftragten. 

¹ �Unter bilanzieller CO₂-Neutralität versteht Audi einen Zustand, bei dem nach Ausschöpfung anderer in Betracht kommender Reduktionsmaß-
nahmen in Bezug auf verursachte CO₂-Emissionen durch die Produkte oder Tätigkeiten von Audi weiterhin vorhandene und/oder im Rahmen der 
Lieferkette, Herstellung und Recycling der Audi Fahrzeuge aktuell nicht vermeidbare CO₂-Emissionen durch freiwillige und weltweit durchge-
führte Kompensationsprojekte zumindest mengenmäßig ausgeglichen werden. Während der Nutzungsphase eines Fahrzeugs, das bedeutet ab 
Übergabe eines Fahrzeugs an Kund_innen, anfallende CO₂-Emissionen werden hierbei nicht berücksichtigt.

² �Standorte Ingolstadt und Neckarsulm (Deutschland), Brüssel (Belgien), Győr (Ungarn), San José Chiapa (Mexiko).

³ �ISO 14001: Standorte Ingolstadt und Neckarsulm (Deutschland), Brüssel (Belgien), Győr (Ungarn), San José Chiapa (Mexiko), Crewe (UK), 
Sant’Agata Bolognese (Italien) und Amphur Pluakdaeng (Thailand). 

⁴ �ISO 50001: Standorte Ingolstadt und Neckarsulm (Deutschland), Brüssel (Belgien), Győr (Ungarn), San José Chiapa (Mexiko), Crewe (UK) und 
Sant’Agata Bolognese (Italien).
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